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Kultivar: Zkitt lez
Medizinische Cannabisblüten
Indica-dominant Hybrid

AVAAY 20/1 ZKT

5  g  –  P Z N  1 8 8 2 87 2 2 
400 g – PZN 18828739

sehr hoch

mitt el

niedrig

hoch

CBD
(≤ 10 mg/g)

≤ 1 %

THC
(200 mg/g)

20 %

Zkitt lez ist ein Indica-dominanter Hybrid, der durch die 
züchterische Kombination der Sorten Grape Ape und 
Grapefruit entstanden ist. Diese Sorte, die nach intensiver 
Forschung und Entwicklung nun in Europa eingeführt 
wird, kommt mit einem süßen Mix aus tropischen Frucht-
aromen. Der Geschmack ist eine erfrischende Mischung 
aus Grapefruit und tropischen Früchten, verfeinert mit 
einem Hauch Pfeff er.

Zkitt lez steht für ein Aroma- und Geschmackserlebnis, 
das die Sinne in ein tropisches Paradies entf ührt 
und eine beruhigende Wirkung haben kann. Ein 
Highlight für jeden, der den perfekten Ausgleich 
zwischen Stimulation und Entspannung sucht.

Therapeutische Eigenschaft en
THC-Gehalt von 20 % THC kann u. a. analgetische, 
antiemetische, appetitanregende und schlaffördernde 
Eigenschaften haben.1,2 Inhalativ verabreichte Cannabis-
arzneimittel zeichnen sich durch eine rasch eintretende 
Wirkung aus.3

Meet the Growers: GroVida SA
GroVida SA, gegründet 2019, ist ein Pionier in der Produktion 
von medizinischem Cannabis, bei dem Qualität und die Be-
dürfnisse der Patienten im Mitt elpunkt stehen. Das Team von 
GroVida kombiniert  fortschritt liche Anbautechniken mit einer 
tiefen Hingabe zur Pflanzenpflege – ganz nach dem Mott o: 
"At the intersection of compassion, science, and nature". Auf 
über 18.000 m², einer ehemaligen Himbeerfarm, setzt Gro-
Vida auf natürliches Sonnenlicht, ergänzt durch NDL und 
LED-Licht, um die besten Wachstumsbedingungen zu schaff en.

Forschung und Entwicklung nun in Europa eingeführt 
wird, kommt mit einem süßen Mix aus tropischen Frucht-
aromen. Der Geschmack ist eine erfrischende Mischung 
aus Grapefruit und tropischen Früchten, verfeinert mit 

Zkitt lez steht für ein Aroma- und Geschmackserlebnis, 
das die Sinne in ein tropisches Paradies entf ührt 
und eine beruhigende Wirkung haben kann. Ein 
Highlight für jeden, der den perfekten Ausgleich 

Applikation
Inhalation oder oral 
(z. B. Teezubereitung)

Wirkeintritt  bei Inhalation3

Sekunden bis wenige Minuten

Wirkdauer bei Inhalation3

2-3 Stunden

Genetik
Indica-Dominant 
Hybrid

5 g / 400 g
Getrocknete Cannabisblüten 
(unbestrahlt)

Kultivar
Zkitt lez

Aromagruppe
Fruchtig-süß

GroVida nutzt Steinwolle und präzise hydroponische Systeme 
und legt großen Wert auf Nachhaltigkeit. Auf der Basis einer 
eigenen Genbank entwickelt GroVida in regelmäßigen 
Pheno-Hunts Sorten, die in diesem System einzigartige Aro-
maprofile mit therapeutischen Vorteilen kombinieren. Die 
sorgfältige Nachbearbeitung und das umfassende Curing 
bewahrt die Qualität und die spezifischen Eigenschaft en 
jeder Sorte.

Mit diesem Ansatz verpflichtet sich GroVida, erstklassiges 
Medizinalcannabis zu liefern, das sowohl die Umwelt respek-
tiert als auch die Lebensqualität von Patienten verbessert.
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Terpene 
Wie die meisten pflanzlichen Arzneimittel 
ist die Medizinalcannabisblüte mehr als nur 
Lieferant für die Hauptwirkstoffe THC und 
CBD – pharmakologisch betrachtet ist sie ein 
Vielstoffgemisch. So können synergistische 
Effekte entstehen und verschiedene Verbin-
dungen können sich in ihrer Wirkung modu-
lieren.⁴  „Das Ganze ist mehr als die Summe 
seiner Teile", wie Aristoteles es formulierte. 
Bei Cannabis wird dieser Effekt häufig als 
"Entourage-Effekt" bezeichnet, und die ent- 
haltenen Terpene können dabei eine zentrale 
Rolle spielen.⁴

Die Haupt-Terpene und wie diese sich 
potenziell entfalten:

a basierend auf dem Analysezertifikat des Growers und den darin analysierten Terpenen
b Anteil des Terpens relativ zum hier dargestellten Gesamt-Terpengehalt
HINWEIS: Der Terpen-Gesamtgehalt und die Verteilung der Chargen können  
naturgemäß variieren.

5  g  –  P Z N  1 8 8 2 87 2 2  
400 g – PZN 18828739
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Relative Terpenverteilung a, bTerpen-Gesamtgehalt
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4,0 %
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Humulena

Nerolidolb

Linalool

Bisabololc

Pharmakologische Wirkungc Berichteter Duft / GeschmackTerpene

- antiphlogistisch8

- antimikrobiell9

- neuroprotektiv16

- antinozizeptiv16

- antimikrobiell16

- anxiolytisch15

- antioxidativ15

- antiphlogistisch15

- anxiolytisch10

- sedierend11

- analgetisch12

- blumig, holzig-waldig
- frische Baumrinde, Rosen
- Apfel, Melone, Zitrus

- blumig, würzig
- Lavendel

- mild blumig, würzig, süß
- Kamille

- holzig-waldig
- Hopfen

Beta-Caryophyllen - antiphlogistisch5

- gastroprotektiv6

- selektiver CB2-Agonist7

- holzig-waldig, würzig-scharf
- Nelken

Limonen - stimmungsaufhellend / antidepressiv17

- immunstimulierend17

- antimikrobiell18

- anxiolytisch19-21

- Zitrone
- Grapefruit
- Mandarine

a Hier Alpha-Humulen
b Hier Cis-Nerolidol
c Hier Alpha-Bisabolol

- antioxidativ16

- anti-inflammatorisch16

- Antikonvulsiv13

- antidepressiv14
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